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Die Insel Oesel völlig erobert.
Günstige Gefechte mit russischen Seestreitkrästen . — Eindringen in den Rigaischen Meerbusen.

Gegen den Staatssozialirmus.
Wie verschieden aiich in einzelnen Zielen die großen

zLirtschoftsnerbände sein mögen , in einem und kür unsere
zukünftige Volkswirtschaft ausschlaggebende,I lZiele sind sie
aüe einig, nämlich in der . Anerkennung der Notwendigkeit
baldiger Herstellung der ' LSirtichaftsfretheil . Aba . Tr . R ie-
ßer,  der Vorsitzende des Haniahnndes , faßte in einer Bci -̂
saMmlnng der Wirtschastsvcrbünde die maßgebende Aufsai-
suna klar »nd bestimmt dainn zniamlnen : .Das staatssozia-
listische Snstem zur 6-rundlage unserer künftigen Wirtichaft
zu erbeben, muß mit aller Entschiedenheit abgelehnt wer¬
ben." Tie Parole ist ein crsreulicher fve den Wiederaufbau
unseres WirtschastSlebenS außerordentlich wertvoller Be¬
weis der Tatkraft und des rollen Vertrauens in unsere wirt¬
schaftlichen Verhältnisse , daß alle führenden Ver¬
bände  anS den Erfahrungen der Kriegswirtschaft die
Ueberzeugung mitbringen , daß die Wirtschaftsfreiheit die
Vorbedingung für unsere weitere wirtschaftliche Entwicklung
bildet. Der Kampf hierfür wird nicht leicht lein : der Staats-
fvzialismus hat an manchen Stellen augenscheinlich festere
Wurzel gefaßt , und cs fehlt auch nicht an Stimmen , die ihn
als Finanzavelle für die Neichswirtichgft lebhaft emvfeblen.
Die einheitliche Wirts chaftssrontacaen den
S ta  a ts so zi  a l i s m u s ist deshalb von großer Bedeu¬
tung . Heyn in dieser Einigkeit liegt eine Gewähr . daß die
staatssozsalistischen Träume nicht in Ersi 'illuna gehen wer¬
den. Wir würden cs für nützlich halten , eine Arheitsae-
meirtzchaft der sämtlichen Wirtschaftsverbände su organisie¬
ren . die überall in einmütigem Zusammenwirken Auf¬
klärung  über die Frage schasste.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hanptqnartier . 17. Okt . lAmtlich ).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . In

Flandern schwoll der Artilleriekamps vom Ucbcrschwemmungs-
gebiet der User bis zur Lys gestern wieder s« erheblicher
Stärke an . In einzelnen Abschnitten war die Fenerkrast am
Abend, und an der ganzen Front heute morgen gesteigert.

Außer Erkiindungsgefechten . die auch zwischen dem Ka¬
nal von La Basiee und an der Scarpe zahlreich waren , kam
es nicht zu Insanteriekampftätigkeit.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Der
Fcucrkampf nordöstlich von S o i s s o « s dehnte sich gestern
seitlich aus » nd war zeitweilig sehr heftig : er hielt auch
nachts an.

An der westlichen Champagne , in den Argonuen
«nd an dem westlichen Maasnfer erreichte die Artillcrie-
tätigkeit gleichfalls größere Heftigkeit als in den letzten
Tagen.

*

Zehn feindliche Flugzeuge und ei » Fesselballon sind
gestern abgeschvssen worden . Leutnant von Bülow brachte
seine « 23., und Lcntnant Röhme den 21). Gegner im Luft-
kampf znm Abschuß.

Dünkirchen  wurde von unsere « Fliegern erneut und
mit erkannter Brandwirkung durch Bomben anaearisfen.

Zur Rcrgrltnng für die Bombenwürfe feindlicher Flie¬
ger auf offen « deutsche Städte wurde die im sranzosischeu
Operationsgebiet liegende Stabt Nancy  von « ns mit Bom¬
ben bcworse « : größere Brände waren die Folae.

westlicher Kriegsschauplatz.
Die auf der Halbinsel S w o r b e « och Widerstand lei¬

stende» feindlichen Kräfte wurden gestern dnrch unsere Trup¬
pen überwältigt . Tic Insel Oesel ist damit völlig
in unserem Besitz.

Die Beute mehrt sich; gestern wurden mehr als 1100
Gefangene eingchrackt.

Unsere Scestreitkräfte  hatten nördlich von Oesel
und jm Rigaischen Meerbusen mit rnffischen Zerstörern « nd
Kanonenbooten Gefechte , die für « ns günstig  ans-
stingen. Ohne eigene Verluste wurden die feindlichen Schiffe
z u r U m kc h r gezwungen.

Mehrere Luftschiffe bewarfen P e r n a n mit Bomben.
Größere Brände brachen dort aus

Ans der festländischen Front lebte die Gesechtstätigkcit
beträchtlich a« : vordringcnde Strcisabteilungen der Rüsten
wurde » vertrieben.

Mazedonische Frout.  Keine größeren Kamps¬
handlungen.

Der Erste Geucralquartiermeister: Ludendorss.

Die englische Zlotle in -er Ostsee?
Berlin. 17. Okt . sPrivattcl . zb.)

Die „Natioual -Ztg ." meldet : Ter Stockholmer üorre-
spondent des „Pesti Naplo " erfährt ans bester Onelle von
der nach Rußland aus England gelangte » Nachricht , daß die
englische Flotte zwecks Erreichung des Oftseekricgsschan-
platzes durch den Oeresund gefahren ist . ohne Rücksicht ans
die Neutralität Schwedens und Dänemarks zu nehmen . Die
englischen Agenten erkläre « dies damit , daß England un¬
möglich zulaste « könne , daß Deutschland die ganze Ostsee

Eine Bestätigung dieser Meldung liegt noch nicht vor.
8 . B - k- l. 17. Okt. sEig . Tel . zb.)

„Daily Mail " schreibt, nach dem Verlust ber Insel Oesel
und Tagö würde die Verteidigung des finnisch -bottnischen
Meerbusens nnh der Hauptstadt Petersburg von den
Alliierten Übernom  me n werde «.

*

X . Zürich. 17. Okt. iEig . Tel . zb.)
„Secolo " meldet ans Petersburg : Auf Ansuchen der

Marineansschüsse proklamierte die provisorische Regierung
die Amnestierung der bisherigen Verurteilten in der Marine.

Reval . Kronstadt « nd Baltischport wnrde » als Kriegs-
zone erklärt.

Eine Bedrohung ßinnlandr.
Brüssel.  17 . Okt . lT .-U -Tel .)

Londoner Blätter vermuten , daß da§ rnsiische Haupt¬
quartier nach der Gegend von Dorpat  verlegt werde-
Man dürfe nicht erstaunt sein , wenn Serenski im großen
Hauptquartier Borbereitnugen zur Räumung von Hel«
singsors und Reval  treffe.

Tagesbericht -es Adiniralftabes.
Berlin. 17. Okt. lAmtlich .)

Nach der Riederkämpfuna r» r schweren Batterie « ans der
Südspilze der Insel Oesel sind «nlere Scestreitkräfte i « den
Rigaischen Meerbusen  einaedrunae « : üe haben ihren
Vormarsch nach Osten am 17 . Oktober fortgesetzt und bc^
herrsche« das Seeacbiet bis znm Moonlnnd.

*
Berlin.  17 . Okt . lAmtlich .)

Nene U -Bootserfolge : „U 3g". «nter seine « in den
Kriegsjahren hervorragend bewährte « Kommandanten Ka-
pitänlentnant F o r stm a n n versenkte « nter anderen Erfol¬
gen vor der Straße von Gibraltar fünf wertvolle Dampfer
mit über 20 000 Br .-Reg .-To ., und zwar die bewaffneten
englischen Dampfer „Normanton " (3862 To .) . „Mexsatio"
(3847 To ). ..Almora " (4885 To .) . „Nncoria " 14702 T ° ) « n»
den japanischen Dampfer „Hikosa « Marn " (3555 To ). Die
innerhalb zwei Tagen vernichteten Schiffe batten znsam-
me « 81ö0 0TonnenKohlealS  Ladung . Davon mären
mehr als 26 000 Tonnen für den Winterbedarf Italiens be¬
stimmt . Der Cbes des Admiralftabes der Marine.

Die Tranrporttraae im schwierigsten
Abschnitt.

Amsterdam.  17 . Okt . lEta . Tel . zb.)
Wie ein Gewährsmann meldet , sind in den letzten Tagen

von den Alliierten Beschlüsse  von höchster Bedeu¬

Die 7. Kriegsanleihe vor -emschlutz.
Morgen , am 18. Oktober , mittags ist Zeichnnngsschlnß

für die siebente Kriegsanleihe . Nach allem dem. was bisher
bekannt geworden , ist zu erwarten , daß das Ergebnis dieser
voraussichtlich letzten Kriegsanleihe nicht hinter dem der
früheren Anleihen znriickstehen wird . Aber nichtsdestoweni¬
ger ist es jetzt, knapp vor Dorschlntz . notwendig , noch einmal
ans die Bedeutung dieses IS. Oktobertagcs hinzuweisen.
Unsere Feinde nnd Neider wollen es nicht glanben , daß die
104 . Wiederkehr des glorreichen Bölkerschlachtsieges diesmal
den erneuten Milliardensieg eines neuen geeinten , größere«
Deutschlands bringen wird . Ei » jeder vo « nns tue das
Seine , diesen Sieg so glänzend wie möglich zu gestalten , in¬
dem keiner , dem irgend wie Mittel zur Verfügung stehe« ,
zögert , dieses Gelb dem Vaterland z « guten Zinsen «nd gegen
sichere Rückgabe zu leihen . Wer wollte aber nickt dabei sein
wenn es gilt , zur Vergrößerung des Siegesumkangs beiz «-
trage « ? Biele wenig mache« ein Großes , deshalb ist auch
die kleinste Zeichnung von Wichtigkeit.

Morgen ist Schluß . Also ans zur Teilnahme an dem
Werk , das »rrsere Tapferen an der Front z « neuen Siege»
ausrüstet , «ns dem Frieden näher bringt.

tung gefaßt worden , darunter aus Drängen vonAme»
r i k a auch solche, die gegen die enrvväischen Neutralen neue
Fovderungen erheben . Auch die letzten Brücke südamerika-
niscker Staaten mit Deutschland sind aui den Druckser Ber-
einigten Staaten bin geickeben . uw die deutschen Schifte zu
beschlaanahmen . weil die Tra nsvort frag  e in iür
ickwierigstes Stadium eingetreten ist. In der nächsten Woche
sind weitere  B ö l k e rre chtS brü Sc  von Hüten Ame.
rikas zu erwarten , die zum Teil unter der Mithilfe von
Iavan unternommen werden sollen.

Die Meuterei russischer Soldaten in zrankreich.
Pe t e r s b u r a. 17. Okt . (Wvssf -Tel .)

Melduna der Petersburger Telegraphenagentur . Die
Blätter veröfscntlicken einen amtlichen Bericht über die
Unterdrückung der Meuterei  russischer Soldaten an der
französiscken Front,  die iniolae der marrwalntucken
Propaganda ausgcbrochcn war . Ackt Emvörer wurde» ge.
tötet , 44 verwundet.

England md Holland.
Haag,  16 . Okt. lEia . Tel . zb.)

Gerüchtweise verlautet in politischen Kreisen im Haag,
die niederländische Regierung habe der britischen Regierung
vorgeschlagen , de« bekannten Streit wegen der D urchfuhr
von Kies nnd Saud  einem Schiedsgericht  zur
Entscheidung vorzutraaen.

Nach einer weiteren Meldung , ei dre cnglvche .tzegre-
rung hierzu auch bereit , wenn die Durchsu ° r wah¬
rend der schiedsgerichtlichen Verhandlung
e i n g e st e l l t werde . .

Die belgische und die franzd flicke  Regierung
haben sich in dieser Frage vollständig auf den englischen
Standpunkt gestellt und sich ihrerseits an den Maßnahmen
ziur Unterdrückung des holländischen Tele¬
graphenverkehrs  beteiligt . bi§ sie die erwünichte Ge.
nugtuung erreicht haben werden.

*
Wenn Holland die Forderung onnähme . die Durchfuhr

vo« Kies und Sand nach Deutschland bis zur Entscheidung
eines Schiedsgerichts einzustellen , so darf man ohne werteres
annehmen , daß damit die Lieferung ganz einge¬
stellt  würde . Endgültige Entscheidungen lasien stch durch
allerlei Kniffe und Winkelzüge leicht hinausschieben , und
die englische Regierung versteht sich aus derlei Knnflrm-
kejten sa meisterhaft . Es bedeutete die volle Kapitulation
der Niederlande vor England » brutaler Vergewaltigung.

Ein?öhrmg der Dimftpßichi!tt Mand?
H aag.  17 . Okt. kT.-U .-Tel .)

I « Holland soll, wie offiziös mitg -teklt wird , die bürger¬
liche Dienstpflicht dnrch ein 6>efetz einaefnhrt werden.

Schluß der Kiedensavion der
Mittelmächte.
Beränderte Sachlage.

Wien.  17 . Okt. ( Solff -Tcl .)
Mehreren Blättern zufolge ist durch die letzten Erklä¬

rungen Lloyd Georges , Afguiths » nd Ribots naS Auffassung
hiesiger diplomatischer Kreise die Friedensaktion der Mittel¬
mächte zu einem vorläufigen Abschluß gekommen . Durch
Ablehnung unserer Friedens Vorschläge seien an sich jene
Umstände eing .etrcten , unter denen Czernin von der Rcvi.
sion unserer Kriegsziele sprach.

Der Aaiser in Asnstanünopei.
Konstantin ope >. 17 .“ Okt. lLolsf -Tcl .1

Zu Ser Ankunft Kaiser  W i l h e l >n s äußern ^ NS
in der Presse die hervorragendsten Persönlichkeiten der L.ür-
kei. So veröficntltcht im ..Oswaniichcn Llond" der be.
kannte Dichter Bielal Sahir ein Gedicht „Dem großen Kai-
iet ". Gabik Bei . der Tonen der türki ' cken Prelle und Pro.
sident des türkischen Pressevereins . behandelt pcn Kaiier tit
einer Karrikatur nach dem Dkotto: Nur große deriönlichkn¬
ien werden karrikiert . Professor Akil Bei «ckircidt über das
Thema : „Warum der Kaiser im klsten geliebt wird . Wei¬
ter äußern sich Midhat Schükri Bei . der Gmeraiickretar des
Zentralkomitees für Einheit und Fortichrüt . das bekannte
Mitglied desselben Aus ' chusies Dr . Rasiw der Brze.
Präsident der Kammer Hullern Diahjb Bei und andere.

Berlitz.  16 . Okt . lAmtlich .i
Am Nachmittag ludr der Teutsche Kotier von Konstan.

tinovel auf einem Damvier nack T b e r a v j a. wo er de,
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tV-rie&Iiof im Parke unterer dortigen Botichait beiuckte. aui
de,n unter anderen in der Türket gefallenen Deutschen auch
Genernlfeldniarichnllvon der ltzoltz bestattet ist.

In einem Bericht des „Berk. Lokalanz." über den Be¬
such der deutschen Gräber auf der Höhe des Parkes der
deutschen Botschaft in Tberavia, dezr der Kaiser gestern ab¬
stattete, hciht es: Still schritt der Kaiser die Siethen der
schwarzen Kreuze ab. Kein Name, den er nicht las . und
kein Grab, das er nicht grüßte, und aus drei Gräbern legte
er Blumen nieder, ans dem des Freiherrn v. d. Goltz. des
Freikerrn v. Wangeuheim und den, von Leipzig.

preußischer Landtag.
v . Berlin . 16. L7t!vber.

Das Abgeordnetenhaus  wurde heute mit einer
Ansprache des Vorsitzenden, Grafen Schwert n - Löwitz
wieder eröffnet. Graf Schwerin wies auf das Wort Hin-
denburgs „unsere Truppen stehen bombenfest" hin, das sich
wie alle seine Voraussagen restlos bewahrt. Dazu kommt,
daß. rpie die Vorgänge in Livland, die Besetzung Rigas und
soeben die Landung auf Oesel beweisen, die Heeresleitung
sich keineswegs ans eine blpse Verteidigung des bisher Er-
rungnen zu beschränken gedenkt, sondern gewillt und durch¬
aus in bcr Lage ist, zu gegebener Zeit immer wieder mit
Erfolg znm Angriffe überziigchen. Das Fazit der vierten
Sommer-Kampagne lautet: Dir heutige Gesamtlage ist
militärisch, wie Hindenburg sagt, so glänzend wie nie zuvor,
und die wirtschaftliche Lage ist weit gesicherter als diejenige
unserer Feinde. Ter Präsident schloß mit der Bitte an
das Haus, bxj den Verhandlungenkeinen Augenblick die
Notwendigkeit vollster innerer Geschlossenheit zu vergessen,
denn über jedem Parteiinteresse steht uns allen das Vater¬
land. (Lebhafter Bei fallt.

Die Abgg. Dr. xi. Kra nie (natl.l und Schisser
lna'll haben wegen ibcer amtlichen Ernennung ihre Man¬
date viedecgelcgt.

Es folgt der gemeinsame Antrag aller Parteien , die
Staatsregieruna zu ersuche», in der verstärkten Haushalts-
komm-Ron Auskunft darüber zu erteilen, welche Maßnah¬
men für die Sicherstellung der Versorgung  der
Vevölkerungmit Kohle und für die Sicherstellung der Er¬
nährung des Volkes im lausenden Erntesabre aetrvsfen oder
geplant sind. — Tie Anträge werden nach kurzer Aussprache
an die verstärkte Harishaltskommtssion verwiesen. Ein An¬
trag der Ahgg. KäNdl ek  und -Genossen lnatl.t auf An¬
nahme eines Gesetzentwurfes zur Ergänzung des Kommu-
ualabgaben-Gesetzes(»ach dem Entwurf soll das Milstär-
«inkommeii zur GenieindecinkoMinensteuer nicht herange-
gogen werden), wird mit Rücksicht auf die Versprechungen
Her Regierung, sowie ans die erneute Rechtsprechung zurück¬
gezogen. -- Die Anträge des Abs. Bart  sch er (Ztr .1. in
welchem die Regierung ersucht wird, dem Landtag bald¬
möglichst den Entwurf eines zeitgemäßen Beamtengesetzes
zugeben zu lassen, nnd der Abga. Ar o» s oh n und Genossen
lVpt.s hetr. Neuregelung des Beamtenrechts werden der
verstärkten Gemeiiidekoinmission überwiesen.

Nächste Sitzung Mittwoch 12 lTfir.

Ä Berlin. 16. Okt. kWolff-Tel .s
Der Ae l te sten au sschu st des Abgeordneten¬

hauses  beschlost jn der heutigen Sitzung, am DienStag
und Mittwoch Vollsitzungen abzubaltcn. um dem Saushalts-
ausschutz Zeit zu Beratungen zu geben. Die nächste Sitzung
isoll erst am 6. November  stattsinden, in der Voraussicht'k'ch eine Besprechung der Wahlrechtsvorlage beginnt.

StaötmchriÄten.
Wiesbaden . 17. Oktober.

Ein faiilm' Winter scheint uns bestimmt sein zu sollen.
Heute nacht ist die Temperatur io nahe an den Nullounkt
he,raugeko,»men. daß sich überall in Stcvdt und Land starke
ykÄsbildungen bemerkbar machten.
;v , Zur Waruung für Jugendliche. Es ici darauf austnerk-
kam gemacht, daß das Ranchperboi für Jugendliche sich auf
Personen unter 16 Fahren  bezieht.

Vom Wochenmarkt ist immer weniaer zu berichten. Die
vorgeschrittene Zeit läßt den Markt immer kleiner werden,
und auch die neuen, erhöhten Höchstpreise die seit einiaen
Taaen in Gültigkeit sind, habe» das Angebot bis setzt nickt
zu steigern' vermocht. Um so größeren Verkehr zeigen taa-
täalich die städtischen Markt stände  Hier ivurdenrnmna

beute Weißkraut zu 8 Pf. das Pfund und zu 8 M. im .Zent¬
ner abgegeben. Ferner zeigte die Preistafel : Blumenkohl
00 Pf., Römiicb-Kohl 15 Ps.. Spinat 30 Pf.. Rotkraut 17 Pf..
Salat 10 Pf., Endivien 30 Pi . das Pfund. Gelbe Rüben
12 Pf., Steckrüben5 Ps.. Tomaten 38 Ps.. Kürbis 8 Pt.

Fm Bergnügunasvalast„Grost-Wiosbaden" ist aestern
Abend Lab er o. der weltberühmte Gedankenleser, znm
erstenmal ausgetreten. Natürlich war das Haus ausverkaust.
und mit gespanntester Erwartung sab man dem Augenblick
entgegen, da der rätselhafte Wundermensch sich zeigte und
seine Arbeit beqann. Dieieniaen. die nicht gleich am acstriaen
Abend Gelegenheit hatten. Labero bei seinem ersten Auf¬
treten zu leben. haben insofern wenig versäumt, als Labero
aestern ein fast z» leichtes Tviel hatte, weil die gestellten
Aufgaben eigentlich nicht aenüaend ausreichten, nrn den
Spürsinn des Künstlers aus eine wirklich verblüisendc Probe
zu stellen. Die schwierigste Ausgabe, die gestern aestellk
wurde, war. daß Labero an einen bestimmten Tisch im Saale
acht, die Handtasche einer Dame öffnet, daraus von zwei
Geldbörsen die größere entnimmt, mit dieser zur Bühne
zurückkehrt, dann die Börse öffnet, einen bestimmten Füni-
markschein mit einer bestimmten Nummer daraus üerauS-
suckt und diesen an eine andere bestimmte Person an dem
Tisch znrjickbrincit. Diese Aufgabe wurde spielend in kurzer
Zeit gelöst, und ebenso auch die drei anderen, bedeutend
teichteren. Es ist zu erwarten, daß für die nächstfolgenden
Abende, für dir es dem Publikum freisteht, besonders knisi-
liae Ausgaben auszunnnen. Laberos Knust au? eine aanz
andere Probe gestellt wird, und daß der Erfolg ein ungleich
größerer sein wird, als er am ersten Abend fein konnte,
immerhin werden aber alle Beincher die Ueberzeuauna ge¬
wonnen haben, daß es sich hier wirklich um eine reelle Sache
und Nicht um eine Täuichuna bandelt. Uebriaens ist Labero
nicht die einzige Zugnummer des neuen Programms. Auch
was sonst im Lause der Vorstellung an artistischen Leistun¬
gen daraeboten wird, ist durchweg erstklassig und rechtfertigt
einen Massenbesuch im vollsten Maße. Man acbc bin und
Überzeuge sich.

Der DemfchbnndE. B (Bundcswart Pros. Langhaus,
Gotügs, der sich um die völkische Ertüchtigung in, Sinne un¬
seres kaiserlichen Krvnprinzen bemüht, hat ein Flugblatt
heransgegeben, das näheren Aufschluß über seine Arbeit er¬
teilt nnd kostenlos von seiner Kanzlei in Gotha bezogen
werden kann.

Die deutsche« Verlustliste». Ausgabe Nr. 1672. enthalten
die preußische Verlustliste Nr. 964, die banriiche Nr. -363 und
die sächsische Nr. 481 lSchlußs. Sie liegen im Schalterramn
unserer Geschäftsstelle zur Einsicht auf.

ein furchtbarer Anblick dar. Viele Kinder lagen mit zer¬
brochenen Gliedmassen hilflos in den Wagen. Nicht wcntz
ger andere wäre» tot. Ter Stationsvorsteher rief sofort
telephonisch aus Stendal einen Hilfszug und Aerzte herbei
Tie Verletzten wurden in das Krankenhaus nach Stendal
gebracht.

Biehhofbrändc in Kansas.
Meldung des Reuterschen Bureaus . Ueber die Hälfte

der Vieh Höfe  von Kansas-City, der zweitgrößte des Lan¬
des. sind durch Feuer vernichtet  morden . Einige tau¬
send Stück Vieh kamen um, Die Ursache des Brandes istunbekannt.

Zeichnungen auf die7. Unegranleihe.

Aafscuiische Nachrichten.
l. Geisenheim. 17. Oft. Nicht z u früh verloren

geben!  Der Gefreite Peter Klein  von hier war bereits
vor anderthalb Fakiren als vermißt  in den amtlichen
Listen gemeldet worden. Seit dieser Zeit ist von iüm nie-
mals ein Lebenszeichen an seine Eltern aelänat. sodaß er
nach Jahresfrist für tot erklärt wurde. Nunmebr erbielt
seine Mutter von ibm aus dem GefangenenlagerLe ManS
Sie Nachricht, daß er dort interniert sei. Dein Bater ist in
der Zeit acstorben.

nt. Larrbach(Hunsrücks, 16. Okt. Großfeuer.  Zwei
Landwirten sind ihre Anwesen gänzlich niedergebrannt.
Das eine, aus Haus, Stallung und Scheune bestehende Be¬
sitztum ist ganz vernichtet. Mit knapper Not konnten Men¬
schen nnd Vieh gerettet werden. Eine Frau, die ihr bares
Geld beraen wollte, konnte gerade im letzten Augenblick
durch herbeteilende Männer vor dem Feuertode bewahrt
werden.

vermischtes.
Fa dem bei Schönhause» verunglückte« Souderzug auS

Westpreußen befanden sich etwa 350 Kinder aus den Städten
Essena. d. Ruhr. München-Gladbach und Oberbauseni. Rh.
Ein Augenzeuge gibt dem«Berl. Tagebl." eine Schilderung,
nach der wahrscheinlich der Lo ko mot i o f ü 6r e r des Son¬
der zu gez in der Morgendämmerung das Haltesignal
übersehen  hat und auf den int Bahnhof haltenden Gü-
terzng aufgefahren ist. Der Anprall war so stark, daß er
in ganz Schönhausen gehört wurde. Tie Kinder, die größ¬
tenteils noch schliefen, würben von den Sitzen geschleudert.
Schreie, Wehklagen und Hilferufe ertönten. Die nicht ver¬
letzten Kinder kletterten, vom Schreck erfaßt, durch Türen
und Fenster aus den Wagen. Den Herbeicilendenbot sich

Zeichne stolz.
Dir selbst zur El>r.

Zeichne stark.
Deutschland zur Wehr.

Zeickme hoch.
Dem Feind zur Lehr!

Heiß glühe deutscher Herd,
scharf blitze deutsches Schwert
Hoch gelte deutscher Wert!

Wilh. Nikodemus

Der General- und Berufsvormund Maaistratsoberiekre-
tär Kauimann in Wiesbaden zeichnete für seine Münde ! aus
die siebente Kriegsanleihe 4500 Mark, aus alle sieh--», Kriegs,
anleiben bisher zusammen 03 600 Mark.

Der Vorschnßverein Höchsta. M. zeichnete au? die 7.
Krieasanicjhe1 000000 Mark, au? alle sieben bisher insge¬
samt 5370 800 Mark.

Die Deutsche Geiellschait für Kaunnannserholunasheime
hat für die siebenteKrieqsanleibHlM 000M. aezeichnet. nach¬
dem sie au? die vorherigen sechs Anleiber! bereits 4100000
Mark aezeichnet bat.

Auswärtige Börsen.
New -Yorker Biirsc.

Sew - WorJi . il . Okt. V. K. L. K. V K. L.H»
Tendenz für Geld. sdiwa stetig Missouri Pacific comm. ?7 5,ä 26 >l*
Veld auf 24Stunden . . . Vis 3*—■ New-York Ccutralbahn 72 "/, 70 8(,
Wechsel Berlin. Norfolk n.'Vestera com. 116 115 -/.
Silber -Bullion. avk P6 'l. Northern Pacific comm. 97- 95-
Atch.Top.u.SautaPc Sb. 43 -1, 92- Uedding comm. 72 ",
Baltimore Ohio comm. . 56 1/» F4“'s Kock Island com.
Csnada Pacific Shtues 1491.'; 147 '/. Southern. Pacific. 8^ 5 85 */j
Chicago Milwaukee h. ., .do_ Kaihvac com. om 26 '/,
_St . Paul Shares . . . Wi 46- . . .do. de. .*, .pref. 60 >/= 60-
Denv.u .HioG rando com t>'h 6- Vnion-PacirSe comm.. . 125 "', 120 6/s
Eric comm. 19 18’l» .do . prefored 77 - ', 76 >/i
. . . do . . fst. prefei 'eii: . . ? ■' - 26- Wabash ptele .ee . 45 H
.Illinois Central Shares 993.< 99'/, Bethlehem Steel.
l.ou isville u.NashvilleS. 118"» U7- Auacomla Copper. 54-
Miss. Kaus &.Texascoin. 4!i 43,'s Gciicral-Electric. 135-', 134-!,
.iio . do. .pref. I7nitc(tS‘at.i»«Sf.eclBom. 102"/, 100-

SchrisUeiiiiug: Bernhard  Ä r o t h u S.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. <8 rto I h u 8;
jiir Kunst, Wissenschast, Unterhalt»»»?- und vvlkswlrtschasiichcn Teil:
B. E. E i f c n b c r g e r: silr Ctadi- und Landiiachrlchten, Gericht und
Sport : k. Liehe  l : siir die i. B. I . B a b I e r : säuitlich I«

Wiesbaden.
Dl uck u. Verlag der Wiesbadener Verlag s .g n ll a I t K. m. b. D.

Wetterbericht Der WetterbienWelte Weilburg.
Psrausfichtlich« Witterung ?ür 18 . Oktober:

Heiter nnd trocken: stellenweise leichter Nachtfrost.
Wallerstand: Eauv 343. Weilbura 200.

Günstige Gelegenheiten
EU

Kauf und (Miete
von

Herrschaft !. Villen
und Etagen

weist na di 4428I

J . Chr. Glücklich,
Tel. 6656 . Wlllielmstr. 56.

Institut Worbs* 91*
Einz.n. betr.Vorb.-Nnst.i.Wiesb.
Borb. a. all. Mil.- il.Schulvriis.w
Aotcr.Arbeitsst.b.Prim.FerlenL
Lehranst. ». alle Svr.. a. s. Ausl»
Ileberg.-Anst.i.Begabt.a.h.Schul.
Fortbildg.f.Schül.u.Erwachsene.
Anfnahinev. 0. Lcbensiabra».
Pr.-Uiiterr.ina.Fach.,a. f.Mädch,
F.Kriegst,u.i.Ktlld.viel Ermätz.,
ebenso stjr im Hiissdienst Tätige.
FmFnst. iverd.Arb.z.Gu»stcn des
Hilssdienstes billig ansgefilhrt.
Dir.:Worbs.Inh. d.Oberl.-Zgn.Adclhe!dstr.46.Eg.Oranienst. 20.

8ohlu «8 der  Zeichnung : Dannerstag , 18. Oktober . I Uhr mittaos

7 . Kriegsanleihe
Zur Förderung der Kriegsanleihezeichnungen bringen wir folgende von unserer Genossensdiaft getroffenen besonderen Massnahmenzur Kenntnis:

1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben, falls die Zeidinungen bei unserer Bank erfolgen.
2. Für Lombard Vorschüsse werden ab 1. Oktober 1917 ß% Zinsen berechnet.
3. Um Jedermann die Zeidinung zu ermöglichen, werden Anteilscheine von Mk. 5 *- , 10. - , 20 . - und Mk. 50 .— aus^egoben

Die Rudczahlung erfolgt zum Börsenkurs 2 Jahre nach Ende des Krieges , zuzüglich 5% Zinsen oder durch Gutsdirift auf ein Sparbuch!
... 4 Demjenigen unserer Mitglieder, welche sick an der Zeichnung beteiligen wollen , jedoch z. Zt. nicht über grössere Baarmittel

verfugen und auch nicht m der Lage sind durch Beleihung anderer Wertpapiere die erforderlichen Gelder zu beschaffen, werden unserer¬
seits Gelder bis zu Mk. 5 «Mw .— gegen Verpfändung der zu zeichnenden Kriegsanleihe zum Zinssätze von 5% vorgeschossen , wenn bei
der Zeidinung je Mk. 15. für gezeichnete Mk 100.— Kriegsanleihe aus eigenen Mitteln eingezahlt werden.

Auf derartige Vorschüsse sind allmonatlich wenigstens Mk. 5 für je gezeichnete Mk. 100 abzuzahlen.
Wiesbaden , den6. Oktober 1917.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Geschäftsgebäude £ Mauritiusstrasse 7.

Schluss der Zeichnung : Donnerstag , 18. Oktober I Uhr mittags
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